
 

 
Stadt Geestland 
Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen und 
der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement unter 
anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Sommerferienprogramm bietet Spaß und Abwechslung 
  
Egal ob beim Billardturnier, in der Schmuckwerkstatt oder in der Süßigkeitenfabrik: Beim 
Sommerferienprogramm der Stadt Geestland geht es vor allem um eines – um den Spaß an der 
Sache. Und um Abwechslung vom Alltag. „Auch in diesem Jahr haben wir für Kinder und 
Jugendliche wieder ein interessantes Programm zusammengestellt“, freut sich 
Stadtjugendpfleger Dennis Rösner und richtet ein großes Dankeschön an die örtlichen Vereine, 
Verbände und ehrenamtlichen Helfer, „ohne deren Engagement das Sommerferienprogramm in 
dieser Form niemals möglich wäre“. 
 
Neben vielen sportlichen Aktivitäten bietet das Programm auch wieder vielfältige kreative 
Angebote, darunter ein Erste-Hilfe-Kurs der DLRG sowie ein Flohmarkt von Kindern für Kinder. 
„Ich wette, da ist für jeden etwas Passendes dabei“, sagt Geestlands Bürgermeister Thorsten 
Krüger. Für ihn ist das Sommerferienprogramm ein ganz wichtiger Baustein der Kinder- und 
Jugendarbeit. „In den vergangenen Monaten waren aufgrund der Corona-Pandemie nur wenig 
Freizeitaktivitäten möglich. Wir alle mussten unsere Kontakte so weit wie möglich reduzieren, um 
uns und unsere Mitmenschen zu schützen. Eine harte Zeit – für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene“, betont Thorsten Krüger. „Umso schöner ist es, dass wir den Kindern und 
Jugendlichen mit dem Sommerferienprogramm jetzt wieder ein bisschen Abwechslung vom Alltag 
bieten können. Es ist ein weiterer Schritt zurück in die Normalität und dafür bin ich sehr dankbar.“ 
 
Mareike Buck von der Stadtverwaltung hat mal nachgerechnet: „Insgesamt haben wir in diesem 
Jahr 111 Angebote für Kinder Jugendliche im Alter zwischen sechs bis 16 Jahren. Mein 
persönliches Highlight ist das Angebot der Kunstschule KUBE: Vom Holzboote-Bauen übers 
Töpfern bis hin zur Landschaftsmalerei ist alles dabei.“  
 
In der Vielfalt des Sommerferienprogramms spiegelt sich die Vielfalt der Stadt Geestland wider, 
sagt Kai Niemczyk. „Alle 16 Ortschaften sind vertreten. Das heißt, jeder findet Spaß und 
Abwechslung direkt vor der eigenen Haustür, kann aber natürlich auch die Angebote in den 
anderen Ortschaften nutzen. Wir sind eine gemeinsame Stadt – ich finde, das wird in unserem 
Sommerferienprogramm noch einmal schön sichtbar“, betont der stellvertretende Vorsitzende 
des Ausschusses für Jugend, Familie und Soziales und bedankt sich beim Organisationsteam, 
„das trotz der Ungewissheit durch die Pandemie eifrig am Programm gefeilt hat“. 
 
Das Sommerferienprogramm gibt es für zwei Euro ab sofort bei folgenden Stellen: 
 
• In den Jugendzentren (Langen und Bad Bederkesa) der Stadt Geestland 
• In allen Jugendräumen der Stadt Geestland 
• In den Rathäusern der Stadt Geestland (Bürgerbüros) 
• In der Moor-Therme (Bad Bederkesa) 
• Ourhouse/Kirchenkreisjugenddienst (Bad Bederkesa) 
• Kunstschule KUBE (Bad Bederkesa) 



• Landbäckerei Mehrtens (Debstedt) 
• Tankstelle Classic (Elmlohe) 
• Landgasthof Seebeck (Flögeln) 
• Sparmarkt Karin Brandt (Holßel) 
• Bäckerei Hoops (Köhlen) 
• Gemischtwarenladen Fischer (Krempel) 
• Tabak & Presse Harders im Lindenhof (Langen) 
• Bäckerei Blanck (Lintig) 
• Eschermann (Neuenwalde) 
 
Eine digitale Version des Sommerferienprogramms steht auch auf der Internetseite der Stadt 
Geestland zum Download bereit: bit.ly/2UaZ01M Hier finden Interessierte außerdem 
Informationen zur Schülerbetreuung in den Sommerferien. 
 
 
Ferienbetreuung in der Jugendpflege 
 
In diesem Jahr wird die Betreuung während der Sommerferien (22. Juli bis 18. August) erstmals 
in zwei Einrichtungen stattfinden: Zur Auswahl stehen das Kinder- und Jugendzentrum Langen 
sowie der Jugendraum Debstedt. Die Betreuung (7.30 bis 13.30 Uhr) übernehmen pädagogische 
Fachkräfte. Treffpunkt ist grundsätzlich morgens um 7.30 Uhr bei der Einrichtung. Das 
Mittagessen wird gemeinsam in der Gruppe eingenommen. 
 
An allen Tagen ist auf bequeme und wettergerechte Kleidung und Schuhe zu achten. Für die 
Teilnahme ist ein Betrag in Höhe von 6 Euro pro Tag zu zahlen. Zusätzlich fallen 3,10 Euro pro 
Tag für die Verpflegung an. Im Anschluss an die Ferienbetreuung kann nach Absprache ein 
Wechsel in die offene Jugendarbeit (nicht im Jugendraum Debstedt) bis maximal 18 Uhr erfolgen. 
„Wir weisen darauf hin, dass die Ferienbetreuung von den Entwicklungen des 
Infektionsgeschehens abhängig ist“, sagt Dennis Rösner. Alle Anmeldungen werden über das 
Kinder- und Jugendzentrum Langen eingereicht, können aber auch in den Rathäusern 
abgegeben werden. „Sollten zu wenig Anmeldungen für eine Einrichtung vorliegen, müssen wir 
die angemeldeten Kinder eventuell zusammenzulegen. Dies erfolgt immer in Absprache mit den 
Erziehungsberechtigten.“ 
 
Anmeldungen und Rückfragen nimmt Dennis Rösner telefonisch unter 04743 937-2360 
entgegen.  
 
 
 
 
 
Foto: Das Sommerferienprogramm der Stadt Geestland ist ab sofort erhältlich. Mehr als 100 
Angebote hat Stadtjugendpfleger Dennis Rösner mit Unterstützung vieler ehrenamtlicher Helfer 
zusammengetragen. 
                                                                                      Foto: Merlin Hinkelmann, Stadt Geestland 
 
 




